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Frage Nummer 18 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Johannes 
Becher 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie der Sachstand zur Verbes-
serung der Robustheit auf dem Eisenbahnkorridor Loh-
hof – Freising ist, wie der Sachstand bei der Prüfung leistungs-
steigernder Maßnahmen entlang der Bestandsstrecke Mün-
chen – Freising – Landshut ist und inwieweit der Staatsregie-
rung der Sachstand bei der Erarbeitung eines Plans zur Erhö-
hung der Schienenwegkapazität gemäß § 59 Eisenbahnregu-
lierungsgesetz (ERegG) durch die DB InfraGO für die als dau-
erhaft überlasteter Schienenweg eingestufte Strecke Mün-
chen – Freising bekannt ist (insbesondere hinsichtlich Zeitplan, 
Inhalten/Schwerpunkten, Zwischenständen und nächsten 
Schritten)? 

Antwort des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 

Trotz der grundgesetzlich geregelten Zuständigkeit des Bundes für den Aus- und 
Neubau der bundeseigenen Schieneninfrastruktur engagiert sich der Freistaat frei-
willig bei der Verbesserung der Schieneninfrastruktur. Unter anderem hat der Frei-
staat gemeinsam mit der Deutschen Bahn (DB) die Initiative „Starke S-Bahn Mün-
chen – Programm 14plus“ auf den Weg gebracht. Eine Maßnahme im Rahmen der 
Initiative ist die Verbesserung der Robustheit auf dem Korridor Lohhof – Freising, 
für die die DB derzeit die Vorplanung erstellt. 

Ein Plan der verantwortlichen DB zur Erhöhung der Schienenwegkapazität gemäß 
§ 59 Eisenbahnregulierungsgesetz liegt dem Freistaat bislang nicht vor. 

 


